
Genosse Franz Sett, 
Leiter der Technik­
brigade (Mitte), und 
die Mitglieder der 
LPG Pflanzenpro­
duktion Walden­
burg, Kreis Glau­
chau — auf dem 
Foto die Traktoristen 
Werner Fritz und 
Otto Ferdinand —, 
wollen durch ter­
mingerechte Aus­
saat in hoher Quali­
tät die Vorausset­
zungen schaffen, um 
in diesem Jahr den 
Ertrag auf 60 Dezi­
tonnen Getreideein­
heiten zu steigern. 
Dazu werden im so­
zialistischen Wett­
bewerb Qualitäts­
pässe geführt.
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1978 gestellten Aufgaben geht es darum, die weitere stabile Versor­
gung unserer Bevölkerung mit Nahrungsgütern und der Industrie mit 
Rohstoffen zu sichern. Das ist und bleibt eine Aufgabe von hohem 
politischem Rang.
Der Kampf im sozialistischen Wettbewerb um hohe Produktions­
ergebnisse, die Steigerung der Arbeitsproduktivität, um höhere 
Effektivität der gesellschaftlichen Arbeit hat unter unseren gesell­
schaftlichen Verhältnissen einen tiefen politischen Inhalt. Das liegt im 
Wesen unserer sozialistischen Produktionsverhältnisse begründet, und 
dem entspricht die gesamte Politik unserer Partei. Es ist also von 
grundsätzlicher Bedeutung, daß immer und überall in den sozialisti­
schen Landwirtschaftsbetrieben diese einheitliche ideologische Posi­
tion im politischen Gespräch vertreten und durch die praktische Tat 
bekräftigt wird. Diese Kampfposition und ein solches einheitliches 
Handeln unserer Partei ist von größter Wichtigkeit, um ständig alle 
Werktätigen der Landwirtschaft für die weitere Durchführung der 
Hauptaufgabe zu mobilisieren. Es geht also um Grundfragen der 
Arbeit mit den Menschen, der Entwicklung ihres sozialistischen Be­
wußtseins, ihrer sozialistischen Persönlichkeit und der Erfüllung und 
gezielten Überbietung der Planaufgaben in jedem Bereich der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft.

In der Beratung des Sekretariats des ZK mit den 1. Kreissekretären Fortschritte und 
konnte festgestellt werden, daß die Land- und Nahrungsgüterwirt- Schlußfolgerungen 
schaft im Jahre 1977 bedeutende Fortschritte bei der Verwirklichung 
der Beschlüsse des IX. Parteitages erreichte. Das ist bedeutsam, weil 
das Jahr 1977 mit seinen komplizierten Bedingungen von allen Ge­
nossenschaftsbauern, Arbeitern und Leitern, von den Partei- und 
Staatsfunktionären große Anstrengungen erforderte.
Gleichzeitig vermittelt das vergangene Jahr wichtige Schlußfolgerun-
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